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Sapientes, Machaonii Myſtae, 
ne neſciatis, quod neſcitis 
Novum malum novi caſus contemplandum, 
fine remedio, fine nomine, forſan & fine exemplo, 
eo "clarius, dr SA obfcurius, | 
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4 MATRONA NOBILISSIMA, 

" REGINA, nata REINHARDTIA, N * 

per annum vidua, $ CHULTZIA, annos L nata 5" M. 
 Geftavit nec uterum nec molam, ſed ad uteri fundum infelicem ncm, 


er unum & dimidium anni lacerata funeſto malo, ^ 2 
intra fe fenfit animi vulnera & funus, : : x E 
Mardi initium eius, fed finis patuit quotidie lethalis. 62 x 


- Mortem non exhorruit, (ed moram, 
Crudelitate indies intumeſcente 
credidit „non vulgare quid fe. pati, 
cum optatius fuiffet malum eius partis neceſſarium, 
ua liberis vita folet parari; 


fibi dolore adſtrictior accelerabatur mors, j a 
Dubium) tamen, an fortiori animo ferret moeroris pondus o Dea Ein‘ 
an illud in corpore robore maioris. . - 2 Sieli 
Sicrara occafione communem fubiit moriendi fortem, — Rp 
ut non mireris mortuam, quam morientem, Biß 
Audi! f Und 
aperuit mors operimentum, quod abſcondidit vita, a \ Dui 
five dixeris membranam, uteri fundo adnatam, eundemque obtegerntém Pev 
incluſis ovariis & tubis Fallopianis, 
cavum eius vaſta amplirudine grave Duf 
fanie infanabili plenum, Verg 
ulceribus & hydatibus undiquaque in latera ſerpentibus, D 
Abundabát univerfus abdominis ambitus er 
purulenti humoris copia exuberantis, Gefi 
vifceribus aliis peranguſte coarctatis N. Zwo 
& ad ſupernas partes dilatatis. Was 
Scifciramini mali caufam? Das 
Perpendite aetatis muliebres vices 4 Julet 
humorum itinera & vias, i | 
vel impeditas vel interclufas n Und! 
perturbationes animi & motus DEM Gh 
quodammodo fine corporis motu E 
fed; quod non viae ad vitium? e - a Ho 
e ad perniciem vel levis ſufficit cauſa. y Die 
Mira tamen res eſt, E J 
luxü peccantes. ut plurimum contabeſcere vides B _ eo 
X 


hic cauta temperantia , ut iudicatur, luxum attulit, 
beneficium bono animo factum, - 


Die 


fit naturae maleficium. . ^ rg - Esm 

Interim novus cafus, quifoneravit morientem, ef vd „ NEM Hot 

ornavit mortem. ine ? Ono 

Su: Flus dico: ſpectavit, irrita de fe conſultantium ftudia, 1 5 
Er ſpectata Herois pia ; Alsd 
conſuluit ſibi ſtudioſius 4 Wen 


omnes cruciatus & onus ſuperatura TL 
parendo 


parendo .divinae voluntati, ; 
Tandem malo fuo non extincta, fed iiberatà 
fentiens ex pondere cruciatuum 
fidei & animi magnitudinem 
placide obdormivit, 
virtute, patientia & pietate inter fuos ſuperſtes. 
Tu, Viator, 
memor fis latentis in Te mali, 
; remedii contra illud & mortis. 
m. Redit verus querela: 

Communem fingulorum effe mortem, non morbum, 
moriendi neceffitatem unam, fed occafiones infinitas, 
difficile efle, fcire mortis genus, 
fed mortem ipfam , omnium facilimum. 
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Unmehro ruhe aus / erqvicke Leib und Geiſt / 


Und fey in Zions⸗Burg / Wohlſeelige / vergruͤgt / 
Nachdem du auf der Welt viel Schmertzen ausgiſtanden / 

Ja manchen Tag und Nacht mit Thraͤnen zugebracht. 

Ein Zufall / der hoͤchſt rar / und gar nicht zu curírea / 

Hielt dich fo lange Zeit im Kercker und in Banden / 

Biß dieſer Kranckheit Macht die Kraͤffte uͤberwiegt / 

Und dich in GOtt erblaßt zum finſtern Grabe reißt. 

Du wurdeſt nach und nach des Lebens ſatt gemacht / 

Bevor des Hoͤchſten Hand dich wolte zu fih führen. 


Du hatteſt alles das / was man verlangen kan / 
ergnuͤgung / Ehre / Gut, und einen ſchoͤnen Ruhm / 

Der Eydam war nach Wunſch / die Kinder wohlgerathen / 

Geſundheit fehlte nicht big nur in letzter Zeit / 

Zwo Maͤnner hatten dich im Eheſtand ver ſorget / 

Was deine Gottesfurcht und groffe Klughelt thaten / 

Das lobte jederman als faſt dein Eigenthum. 

Zuletzte aber kam das Uebel ſchleichend an/ 

Und riß den Grundſtein umb. Denn die Vergaͤnglichkeit 

Schenckt die Bezahlung nicht / obſchon ſie lange borget. 


Hoch WohlEhrwuͤrdiger / laß allen Trof und Nuth / 
Die dein beliebter Mund zu den Betruͤbt en ſpricht / 1 
In deinem Hertzen Platz aus Gottes Worte finden. 

G Ott aber ſetze dir dieſelben Jahre zu / 
Die Er der SGEELTGEN frühzeitig abgenommen / 
Es maͤſſe was dich kraͤnckt / gleich einem Rauch verſchwinden / 
Und wenn du alles haſt in deinem Stand verricht / 

n Wozu du bift beſtellt als Wächter auff der Huth / 

: Allsdenn genieſſe ſanfft der ause rwehlten Ruh / 


Wien du wohlſeelig wirſt zur Schwiegermutter kommen. 
| xa Den 


Den Wehrten SHefhaß/ der über etwas wein t 
Was Ihr die Zeitlichkeit nicht herzuſtellen weiß / 
Dergleichen Sie auch nicht kan fernerhin beſitzen⸗ 
DIESELBE trófic GOtt mit gantz beſondrer Krafft / 
Und helffe dieſen Schmertz mit ſtillen Geiſt ertragen; 

Es wolle gleichfals das / Was Cie gebobren / ſchatzen / 
Geſeegnet fey die Zucht / geſeegnet fey der Fleiß / ] 
Der angewendet wird und allen ruͤhmlich ſcheint; 

Es weiche alles weg / was Cramm und Kummer ſchafft / | 
Damit Ihr nimmermehr doͤrfft über Unglück klagen. 


Di / erſtgebohrner Sohn / Herr Doctor, wehrter Freund 
Als defen Wiſſenſchafft mir allzuwohl bewuſt / | 
Du wirſt die Traurigkeit jo zugebrauchen wiſſen / 


Alls es dein Ehrenſtand und Sohnes ⸗ Pflicht verlangt / 


Daß man die rechte Maaß in deinen Thun kan ſehen. 
Wirſt du derjenigen hinfort entbehren muͤſſen / * 
Die vor dein Heyl geſorgt mit muͤtterlicher Luſt / 
So glaube / daß es GOtt noch beffer mit dir meint / 
Und wenn du dich nach Ihr in etwas ausgebangt / 
Alsdenn wird dir zu Troſt ein Freuden Werck geſchehen. 


Dir / den itzt Königsberg in ſeinen Waͤllen haͤlt / 
Und zur Gelehrſamkeit durch weiſe Lehrer fuͤhrt / 
Wuͤnſcht meine Redlichkeit von GOtt geuͤbte Sinnen / 
Daß / wenn du Recht und Licht mit Klugheit haſt gefaſt / 
Du kaͤnfftig Ehr und Amt nach Würden kanſt erlangen. 


Ihr Freunde / die ihr wolt in Thränen faſt zerrinnen / 
Bedeuckt / wer hats gethan? der alles wohl regiert / 
Und ohne deſſen Schluß kein Haar vom Haupte faͤllt / 
Das Murren iſt bey GOtt und Menſchen e 
| b laſt geduldi N nach feinem Willen walten. 
Drum f 9r 939 Zum ſchuldigen Ruhm der Wohlſeeligen Fr. Burs 
germeiſterin u zu einigen Troſt der hinterlaſſenen 
Vornehmen Leydtragenden ſetzte dieſes mit ver⸗ 
bundenem Gemuͤthe 
" G. F. Schultz. 
Vam mira eſt facies mortis, & arbitro 
Humani generis quam varie placet 
Vitai fragilis rumpere vincula! 
. Sunt,quos Oceani furor, 
Impa&os fcopulis vortice mergitat ; 
Sunt, quós grande tonans igne Diespiter 
Urit, præcipiti & fulmine diffipat, 
Ad manes alios, cum quatit impete 
Rerum magna parens faxea montium 
Fundamenta, rapit; fert aliis necem 
Silvis Marſus aper vel leo provolans, 
In tela & gladios ruens. 
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Qvid dicam, fubitus quod tegulæ caput 
Caſus comminuit. mufcave gutturi 
Illapfa, autacinus præfocat illico 
Incautum? infidias tam roſulis ftruit 
Qvam cedris, penetratque alta palatia 
Leti dura necefhitas. 
Vos palmas ſuperis tendite ſupplices, 
Mortales, media rumpere ſtamina 
Ne vita properent pendet ab unico 
Puncto vita, ſalus, atque perennitas. 
Ornus qua cecidit montis in arduo, 
Sic proſtrata jacet, nec bene priftino 
Fundari poteritloco, 
Felices etiam dicite, longior 
Qvos morbus maciat, queis fitientia 
Urit lenta febris vifcera, nec datur 
Noctes atque dies rite quiefcere, 
Hi, dum corpore non valent, 
ZEs triplex animis objicium, deo 
Vitæque angelica fe mage præparant; 
Sordent deliciæ, quovæ magis premunt 
ZErumnz mileros, hoc propius polo 
Succedunt, & ovans fpiritus indidem 
Vite damna levat, per crucis abdita 
15 Adcalievehitur jubar, 
'Nilergo nocuit quottidie mori 
MaTRONE eximiz, nilfua funera: 
Adſpectaſſe oculis, tormina corpore 
Perfenfiffe fuo. lancinet hic dolor 
Exedatque fimul vifcera; non cadam. 
Inquit, meDomini dextera fublevat; 
Hzc morte in media dat mihi vivere; 
Hzc vitæ illecebras dat mihi vincere, 
O rober validum fpei 1 - 
Vincit nempe fides, nec clypeum abjicit. 
Conculcat pedibus ludicra feculi, 
Er Chrifti lateri immerfa per ardu, 
Nullis vita malis, ad füperos abit, 
Inſultatque doloribus. 
Matronæ Pro Conſulari digniſſimæ morbo 
gunt 4c diutino feliciter exoluta fec, 
lac cmd us, 


da wir 
aus einem Alter in das andre, 
aus einem Orth zu dem obey: 
und endlich 
aus dem Leben in den Tod, 
auch 70 ihn 
wenn es wohl gelingen foll, 0 ij 
aus dem Tode wiederumb in das Leben 
ohn Unterlaß wandern muͤſſen. 
Uns Nachkoͤmmlingen gehet es nicht anders 
6 als denen Alt⸗Vaͤtern, 
weiche in ſteter Pilgrimſchafft lebete. p 
Also wallen wir Chriſten auch dem e, 
und begehren auch mit Paulo auſſer dem Leibe zu wallen, 


pe Leben: ift eine fiet Reiſe, 


und 


und daheim zu ſeyn bey Chriſto. 

Da wir aus der Frembde in das rechte Vaterland 
kommen werden. ; 

Darumb batte auch | 

Unſre Wohlſeelige 
feit Ihrer ſchweren anderthalb Jaͤhrigen Kranckheit 
ſtets dergleichen Gedancken gefuͤhret. 
Zumahlen 


v eit 
als eine Chriſtliche und himmliſch gefinnete 
% Aſtaelitin 

hauptſaͤchlich darumb bemuͤht war 

wie Sie Ihre Chriſtliche Reiſe Fahrt 
von der Erden zu dem Himmel, 
klug und ſeelig anftellen moͤchte. 
a 


ie 
fonderlich lange Zeit auff ihrer harten Lager Stette 
angefeſſelt lag. 
Sie ſahe ihre Truͤbſal ſich täglich vermehren, 
Sie ward an Ihrem Leibe 
auff unausſprechliche Weiſe geqvaͤhlet, 
muſte oͤffters als einmahl ſterben, 
und konte doch ihrer Marter kein Ende erleben. 
Allein in Erwartung 
der baldigen Abreiſe aus dieſer Welt 
und der voͤlligen Befreyung von Ihrer 
ſchweren Kranckheit, 
wurde Sie ein ge on Exempel der Gedult. 
Den 


n 
je unertråglicher die Laſt Ihres Leibes, 
je gröffer war die Gelaſſenheit Ihres Gemuͤths, 
je unergründlicher das Meer Ihrer Schmertzen, 
je gegruͤndeter e Ihr Glaube, 


un | 
je ſtäͤrcker Ihre Hoffnung auff GOttes 
' unermeßliche Güte. 
Darumb 
hat Sie auch nunmehro Ihre Reife vollendet 
in das himmliſche Canaan, 
als in das verheiſſene Land, 
worinnen Milch ur Honnig flieſſet. 


n 

gleichwie die Iſraeliten zu ihrer Reife 

von GoOtt recht Adler Staͤrcke bekahmen, 
alſo war der HErr auch in ihrer groͤſſeſten Schwachheit 
Ihre Starcke, 
damit Sie 

als eine von Gott erwehlte Seele 

in Goͤttlicher und himmliſcher Krafft 
i reifen koͤnte. 
Die Kinder Sftael hatten bey ihrer Abreiſe 
das Blut ihres Oſterlaͤmmleins bey fih. 
Auff daß Sie deſto ſicherer reiſen moͤchten; 
Und unſre Wohlſeelige i 
Fahrete das Roſinfarbne Blut des unbefleckten Laͤmmleins 
JeEſu Chrifti, 5 
beydes im Munde und im Hertzen 

Und dahero blieb Sie vor aller Gefaͤhrligkeit 

auff Ihrer letzten Wallfahrt befreyet. 

Das Iſop⸗Buͤſchlein, 

welches Sie mit den Iſtaeliten in das Blut des Lammes 


"Vg tunckete, 
war ihr mit Chriſti Blut geſtaͤrckter Glaube, 


Mit welch em Sie den hoͤlliſchen Wuͤrg⸗Engel 
M gar leicht begegnen konte, 
M Ehe Sie in dem gelobten Lande ankam. 


r3 Und gleichwie ehemahls die reiſenden Israeliten 
„ Stabe in ihren Händen hatten, Sac d 
iul alſo war Ihr Stecken und Stab 

d das | 


heylwerthe Creutz JEſu, 
welches bey Ihr vielmehr vermochte, 
als der Stab Mofe und aller Iſraellten. 
Denen Kindern Ifrael 
beſcherete GOtt auff der Reiſe 
0b durch ein Goͤttliches Wunderwerck 
i in der damahligen Hitze 
bh friſche Brunnen, | 
Und auff dem gantz ausgebranten Erdboden 
ſiuͤſſe Wafer, 
damit fie ſich in ihrem Durf erqvicketen. 
ai Du Wohlſeelige aber " 
wurde in ihrer Todes-Angſt 
ein ſonderlicher Brunnen 
aus denen Gnaden-Stroͤhmen 


*2 


1 BR des Verdienſtes JEſu Chriſti i 
» i dutch ein nicht minder Goͤttliches Wunder 

7 e C geoͤffnet und zugefloͤſſet. 

4 JERSEY] 508 Wodurch fich die abgehende Kraͤffte 

4 i TU E ... bollig erholeten. 

3 Hatten die Kinder Jacobs die Wolcken und Feuer⸗Saͤule 
a t zu ihrem Lichte 

b wenn fie des Nachts wandern muſten. ; 
b So hatte unſre Wohlſeelige d 
| auff der duͤſtern Todes⸗Straſſe 

E Sic ein noch heller ſcheinendes Licht 


, an dem Goͤttlichen Worte 
i welches Sie mit den Augen des Glaubens anſah, 
N ſolcher Geſtalt konte Sie auch ed keinem Irrlicht verfuͤhret werden 

B Denn 
3 der Führer und Geleits⸗Mann auff Ihrer Reife 

4 ^ war nicht Moſe noch Joſna, 

; fondern JEſus, 
m welcher der Weg, die Warheit und das Leben iſt. 

j AAA y Nicht anders demnach 
As als die Iſtaeliten 
E nach ihrer geendigten Reiſe 
/ endlich alle Herrligkeit des heiligen Landes n 
DL. zu genieffen hatten; 
aq Alſo ift Sie auch nach vollbrachter Reiſe 
Ü der himmliſchen Frende und Herrligkeit 
W toni ewig theilhafftig worden. 
N & wo Sübeffen empfinden diefen Verluſt 
D die Sochberruͤbten Leydtragenden 
D m mit vielen Schmergen, 

n und laffen die Wohlſeelige mit Trauren 

und 

| Weinen von ſich ziehen. 

hi So bald Sie aber nach Ihrem Exempel aus dieſem 

| ; Welt Egypten e 

li in das himmliſche Canaan kommen werden, 
* fo wird Ihnen Gott die Wohlſeelige wiedergeben 

N mit Freude und Wonne 

N ewiglich. 
Un Dieſes feste zu gebuͤhrendem Nachruhm der 
A à Wohlſeeligen, und zu einigem Ttoſt dem 

Dornebinen Trauer⸗Hauſe auff. 
Gottfried Weiß. 


Å pes Viator! 
Pedem fige: fifte gradum! 
Lege ! Luge! 4 
Conduntur hac tumba offa cineresque ; 
MATRONÆ PRIMARIAZE, E ( 
VIDUE PRE - CONSVLARIS, a" E 
REGINAE SCHULTZIAE, h 
natæ REINHARDTIAE:; 
quae, 
genere orta honeſtiſſimo civitatis ſuæ 
probitate, fapientia, ſedulitate, laudes avitas equando$ 
dignitatis fortunarumque amplitudine natales ſuperando: 
infigne virtutis florentiſſimæ exemplum exſtitit. 
Sacrum connubii fœdus, 
cum latius per ſobolem propagandæ virtutis caufas 


tum ornandæ eius & amplificandæ confilio, 7 T 
iteratum  duplicavit : B 
utrique, ferali divortio convulfo, ſuperſtes, E. 


alteri annorum VII; alteri unius viduitate. 


prioris memoriam digniffima Scurossii prole cohoneftavit: i 
poſteriori biluftri, orboque liberis l 
invitam marito ſenectute coafe&o virtutem & diligentiam præſtitit. 4 
In filiorum altero fummis artis medicae honoribus ornato; 4 
(altero in ſtadio literarum fpei patriæimpigre obviam eunte, ) t 
infilia unica, genuina maternæ virtutishærede; hn 1 1 
denique in maritali, quo filia gaudet, præſidio E 
Viri fummi & graviffimi Sacrorum Antiſtitis, E X $ 
fplendore familie cumulateaucto, ^ . 
Matris magna, civis eximig, nomen obtinuit. Y i 
Hoc rerum fore, p 
progreffüm tamen etatis opportunæ 3 
expectare non licuit: D 
exquo exitium minari ccepit = 


enata in inteftinis letiferi cedematis moles; 
quatandem, 
urgentibus afperis & odiofis doloribus, 
fefquiennio fere non tam vitam agens quam animam, . 
: oppreffa 
placide exſpiravit. 
anno ztatis LI, 
Pax fit exuviis ! 
llicet Viator! 
& euntes meditare dies æternitati prævios! 
P M I. m. f. f. 
S. T. Schönwald. 
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